




Die Originalausgabe erschien unter dem Titel
Ahead of the curve – Nine simple ways to create wealth by spotting stock trends
ISBN 978-1-4165-4685-6

German Translation copyright © 2010 by Börsenmedien AG, Kulmbach
Ahead of the curve – Nine simple ways to create wealth by spotting stock trends.
Copyright © 2007 by Hilary Kramer. All rights reserved. Published by arrange-
ment with the original publisher, Free Press, a division of Simon & Schuster, Inc.

Übersetzung: Egbert Neumüller
Gestaltung u. Satz: Johanna Wack, Martina Köhler, Börsenbuchverlag
Lektorat: Claus Rosenkranz
Druck: CPI – Ebner & Spiegel, Ulm

ISBN 978-3-941493-20-9

Alle Rechte der Verbreitung, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, 
der fotomechanischen Wiedergabe und der Verwertung durch Datenbanken 
oder ähnliche Einrichtungen vorbehalten.

Für Fragen rund um unsere Bücher:
buecher@boersenmedien.de

Weitere Informationen unter:
www.boersenbuchverlag.de

Postfach 1449 • 95305 Kulmbach
Tel. 0 92 21-90 51-0 • Fax 0 92 21-90 51-44 44

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der 

Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten 

sind im Internet über <http://dnb.d-nb.de> abrufbar.



Für alle, die die Freiheit erlangen wollen,  
die Wohlstand mit sich bringt:
Ich hoffe, ich kann Euch inspirieren.
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Einen zuverlässigen Aktientrend erkennen ist wie Wellenreiten. 

Wenn Sie jemals einen Surfer gesehen haben – oder das Glück hat-

ten, selbst zu surfen –, dann wissen Sie, dass man die meiste Zeit im 

Wasser damit zubringt zu warten, zu beobachten, aufmerksam und 

„eins mit der Natur“ zu sein. Wozu diese ganze Wachsamkeit? Gute 

Wellenreiter warten auf die perfekte Welle. Wenn sie dann kommt, 

können sie sie für einen großartigen Ritt ausnutzen.

Mit der Schaffung von Wohlstand verhält es sich ähnlich. Es geht 

darum, Gelegenheiten zu erspähen, für Investmentmöglichkeiten 

offen zu sein, die das Leben um einen herum bietet, und vor allen 

Dingen einen Trend zu erkennen, bevor er zum Trend wird. Ein scharf-

sinniger Anleger springt im richtigen Moment auf einen 

entstehenden Trend auf wie auf eine große Welle und surft 

darauf den ganzen Weg bis zur Bank.

Chancen auf großen  
Wohlstand gibt es überall –  
Sie müssen sie nur wahrnehmen
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Aber was sind die besten Trends, auf die man genau jetzt auf-

springen sollte? Wenn Sie erwarten, dass Sie in diesem Buch eine 

Trendliste finden, sollten Sie es sofort weglegen. Ich werde Ihnen 

nichts über den Trend des Tages sagen. Wenn Sie diese Art von Infor-

mation wünschen, schauen Sie die neueste Folge Ihrer Lieblings-

Finanzsendung im Fernsehen, sehen Sie in Ihrem Lieblings- 

Finanzblog oder in Ihrer Lieblingszeitschrift nach. Doch Vorsicht! 

Wahrscheinlich erzählen Ihnen die Gelehrten etwas über die 

Trends von gestern. Außerdem bekommen Millionen gleichzeitig 

die gleichen Informationen. Investieren Sie in China! Social Net-

working ist das große Ding! Video-on-Demand macht Sie reich! Das 

Problem mit Büchern und Experten, die einem etwas über die 

konkreten Trends von heute sagen, ist, dass ihre Tipps morgen 

wertlos sind. Es liegt in der Natur von Trends, dass sie ständig im Fluss sind. 

Genauso wie eine Welle heranrollt, sich am Ufer bricht und dann 

für immer verschwunden ist, so verpassen Sie auch einen Trend, 

wenn Sie nicht darauf reiten. Ich will Ihnen nichts über Wellen 

erzählen, die schon gebrochen sind. Ich will, dass Ihnen dieses 

Buch eine Fähigkeit vermittelt, die Sie heute, morgen und in zehn 

Jahren einsetzen können.

Einführung
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Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie selbst einen echten sich anbah-

nenden Trend erkennen können, bevor die Experten darauf stoßen. 

Ich helfe Ihnen dabei, an Ihrer Fähigkeit zur Erkennung von Chan-

cen zu feilen, und ich lege Ihnen dar, wie Sie mit Methoden zur 

Trenderkennung heute – und während Ihres restlichen Lebens – 

gutes Geld verdienen können. Eigentlich stelle ich mir die Trend-

erkennung am liebsten als eine Form der Spionage vor: Ständig an 

Orten nach Hinweisen suchen, an denen andere Menschen nicht 

nachschauen; sich niemals etwas entgehen lassen, stets auf die Um-

gebung achten.

Als ich als Kind an einer Strandpromenade an der Jersey Shore 

Sonnenbrillen verkauft habe, als ich erfolgreich Karriere in der Ver-

mögensverwaltung machte und in meiner Rolle als Financial Life 

Coach bei AOL sowie als Fernsehkommentatorin – immer merkte 

ich, dass das Erkennen von Trends der Schlüssel zum Reichwerden war. 

Man brauchte dafür nicht auf die Business School und eigentlich auf 

gar keine Schule zu gehen. Man braucht weder ausgefeiltes Wissen 

noch Finanzmodelle und Finanzdaten. Man braucht nicht viel Geld. 

Oft erscheint es so schwer, reich zu werden, aber in Wahrheit 

braucht man dafür nur eine gute Gewinn-Chance zu erkennen, be-

vor andere es tun – und daraufzuspringen. Dieses Buch zeigt Ihnen, 

wie das geht, und es zeigt Ihnen, dass Sie absolut in der Lage sind, es 

auch zu machen. Alles, was Sie brauchen, um sich für die Trender-

kennung fit zu machen, sind die einfachen Methoden, die ich Ihnen 

zeigen werde.

Wenn Sie ein Gefühl für diese Methoden bekommen, werden Sie 

sich immer besser fühlen mit Ihrer Fähigkeit, eine gute Welle kom-

men zu sehen. Selbstbewusste Trendsurfer haben normalerweise 
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den größten Erfolg in Geldangelegenheiten. Je mehr Zeit Sie mit 

Surfen verbringen, desto häufiger treffen Sie Entscheidungen, die 

sich lohnen, und Ihr Selbstvertrauen wächst. Nicht jede Entschei-

dung wird sich als lukrativ entpuppen. Wichtig ist, sich die Zuver-

sicht nicht von Fehlern rauben zu lassen und stattdessen daraus zu 

lernen. Und bedenken Sie: Werden Sie nicht zu selbstbewusst! Das 

ist ein sicherer Weg, sich selbst vollständig zu vernichten.

Wenn Sie an Selbstvertrauen gewinnen, lernen Sie auch, welche 

die Wellen sind, bei denen Sie wissen, wie man darauf reitet. Was 

für den einen eine tolle Welle ist, muss für Sie nicht unbedingt eine 

gute Welle sein. Nicht alle Anleger sind gleich. Risikofreudige Anle-

ger sind wie risikofreudige Wellenreiter: Sie suchen große Wellen, 

stürzen sich auf Hawaii aus Hubschraubern in Sieben-Meter-Wellen 

und erleben faszinierende Ritte, aber auch ebenso brutale Abwürfe. 

Sie reiten auf riskanten Trends, nehmen die Pleite in Kauf – und 

enden manchmal auch dort. Ein gemäßigter Anleger hingegen surft 

auf Zwei-Meter-Wellen; manche von ihnen sind fantastisch, manche 

verlaufen sich, aber selten haut es solche Surfer völlig um. Und dann 

gibt es noch die vorsichtigen Surfer, die auf kleinen Wellen reiten; 

sie kommen nie groß raus, verletzen sich aber auch fast nie. Wenn 

Sie Ihren Anlagestil und Ihre Grenzen kennen, bevor Sie sich in das 

Investment-Spiel stürzen, hilft Ihnen das, Trends mitzunehmen, auf 

denen Sie wirklich reiten wollen – egal ob sie riskant und dafür po-

tenziell unglaublich lukrativ oder aber sehr sicher mit entsprechend 

geringerem Ertrag sind.

Mein persönlicher Stil ist nicht der eines Hardcore-Surfers, aber 

ich habe auch keine Angst, wenn ich eine recht große Welle kom-

men sehe. Es gibt keinen richtigen oder falschen Anlagestil und ich 
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verfolge mit diesem Buch nicht die Absicht, Ihnen den einen oder 

anderen davon ans Herz zu legen. Aber wenn Sie Ihre Risikotoleranz 

kennen, wissen Sie besser, auf welchen Arten von Wellen Sie am 

besten reiten können, und dann können Sie meine Tipps besser an-

wenden. Wenn Sie sich für Ihren Surfstil entscheiden, sollten Sie 

außerdem unbedingt mehrere Punkte bedenken:

1. Diversifizierung ist das A und O. Unabhängig von Ihrem Surfstil ist 

es wichtig, dass Sie Ihre Anlagen streuen. Stecken Sie nicht Ihr gan-

zes Geld in den Aktienmarkt, selbst wenn Sie ein höchst risikofreu-

diger Surfer sind. Viele Investmentbücher propagieren eine Formel, 

wonach man sich an wenig riskante Cash- und Anleihen-Invest-

ments anstatt hoch riskante Aktien-Investments halten sollte. Ich 

bin weder Verfechter des einen noch des anderen, aber ich bin sehr 

dafür, das Geld zu verteilen – auf traditionelle Sparbücher, Aktien, 

Anleihen, Investmentfonds, Indexfonds, Real Estate Investment 

Trusts (REITSs) oder sonstige Anlagevehikel. Auch was Aktien an-

geht, ist es klug, auf Unternehmen aus verschiedenen Sektoren zu 

diversifizieren. So wie Sie nicht gewollt hätten, dass der Dotcom-

Crash ihre Lebens-Ersparnisse vernichtet, so sollten Sie Ihre Anlagen 

über mehrere Sektoren streuen, damit Sie über künftige Rückschlä-

ge hinwegsurfen können. Halten Sie ein bisschen Bares für schlech-

te Zeiten vor, investieren Sie einen Teil des Geldes in sicherere, aber 

weniger rentable Anlagen wie Anleihen und Einlagenzertifikate, und 

wenn es Ihr Anlagestil erlaubt, stecken Sie ein bisschen Geld in ris-

kantere Aktien.

2. Haben Sie keine Angst davor, Ihr eigenes Aktienportfolio zusammenzu-

stellen. Es ist zwar wichtig, dass Sie Ihr Geld diversifizieren, aber 
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wenn es Ihnen gelingt, einen Teil Ihres Anlagevermögens in den 

Aufbau Ihres eigenen aus einzelnen Aktien bestehenden Portfolios 

zu investieren, kann der Ertrag wesentlich größer sein als der Ertrag 

aus Investitionen in Anleihen, Einlagezertifikate und sogar Aktien 

in Form von Investmentfonds oder Indexfonds. Wie Jeremy Siegel, 

Professor in Wharton, in seinem Buch Langfristig investieren schreibt, 

brachte der Aktienmarkt seit dem Jahr 1982 einen durchschnittli-

chen Jahresertrag von 14 Prozent und seit 1926 einen durchschnitt-

lichen Jahresertrag von mehr als 10 Prozent. Trotz allem, was Ihnen 

professionelle Vermögensverwalter sagen – wenn Sie wissen, wo-

nach Sie suchen müssen, können Sie genauso viel erzielen wie sie, 

wenn nicht noch mehr. Natürlich werden sie Ihnen sagen, sie könn-

ten das besser als Sie, schließlich hängt ihr Job davon ab, dass Men-

schen wie Sie ihnen Geld zum Investieren geben, und häufig schöp-

fen sie dafür überzogene Gebühren ab. Doch werfen Sie einmal einen 

Blick auf die Performance des durchschnittlichen Investmentfonds: 

Tendenziell übertrifft der Markt den Fonds. Das heißt, wenn Sie 

klug am Markt investieren, haben Sie sehr gute Chancen, dass Sie 

mehr Geld verdienen, als Sie verdienen würden, wenn Sie es von ei-

nem professionellen Geldverwalter mit einem tollen Wirtschafts-

abschluss anlegen lassen würden.

Das dürfte Spaß machen – wie wenn Sie etwas sammeln würden, 

zum Beispiel Baseballkarten. Sie sollten die Unternehmen, in die Sie 

investieren, mögen und begreifen. Sie sollten ein Portfolio aufbauen, 

das aus Aktien von Ihnen ausgewählter Unternehmen und aus di-

versifizierten Investmentfonds oder Indexfonds beispielsweise auf 

den S & P 500 oder den Russell 2000 besteht oder aus international 

diversifizierten Investmentfonds mit relativ geringem Risiko.
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3. Überlegen Sie genau, wie viel Sie in den Aktienmarkt investieren. Man 

braucht kein Millionär zu sein, um damit anzufangen. Man kann 

als Anleger mit 500, mit 5.000 oder 50.000 Dollar loslegen. Manche 

Brokerhäuser verlangen zwar eine Mindestanlagesumme von 2.000 

Dollar, aber viele forden keine Mindestsummen mehr. Meine Faust-

regel lautet, dass alles, was ich am Markt investiere, auf dem Spiel 

steht. Ich muss bereit sein, alles zu verlieren, was ich dort anlege. Na-

türlich hoffe ich, dass das weder Ihnen noch mir passiert. Aber wenn 

ich bedenke, dass mein investiertes Geld in Gefahr ist, kann ich bes-

ser entscheiden, welchen Betrag ich in den Markt und welchen ich 

lieber in sicherere Anlagen investieren will. Es ist auch wichtig zu 

wissen, dass man nicht sein gesamtes Geld in eine einzige Aktie 

stecken muss, die man für vielversprechend hält.

Machen Sie am Anfang nur kleine Schritte. Wenn Ihnen ein Un-

ternehmen gefällt, investieren Sie ein paar Hundert Dollar. Wenn 

die Dinge in eine positive Richtung tendieren, schnappen Sie sich 

noch ein paar Aktien, auch wenn sie dann ein bisschen teurer sind 

als bei der ersten Investition. Der wichtigste Punkt beim Aufbau 

eines eigenen Portfolios ist ...

4. Wie viele sollte ich kaufen? Menschen, die zum ersten Mal ein Port-

folio zusammenstellen, fragen mich häufig: „Wie viele Aktien soll 

ich dafür nehmen?“ Wenn Sie in Ihr Portfolio auch diversifizierte 

Investmentfonds oder Indexfonds aufnehmen, besitzen Sie automa-

tisch ziemlich viele verschiedene Aktien. Wenn Sie aber die Aktien 

selbst aussuchen, können Sie nur eine Aktie haben oder aber 30. Das 

hängt davon ab, wie genau Sie sie beobachten wollen und wie viel 

Zeit Sie dafür aufbringen können. Ich persönlich habe niemals mehr 

als zehn Aktienwerte.
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Ich weiß gerne, was ich habe, und ich gehe Risiken ein, die auf 

echten Überzeugungen hinsichtlich eines Unternehmens beruhen 

und auf der Überzeugung, dass ich allen anderen voraus bin. Beden-

ken Sie, je mehr Aktien Sie haben, umso mehr müssen Sie auf Ihr 

Portfolio achten, denn es ist unabdingbar, zu wissen, was mit jeder 

einzelnen passiert. Und das heißt ...

5. Machen Sie immer Ihre Hausaufgaben. Stürzen Sie sich bei der Aktien-

auswahl ebensowenig wie bei anderen Anlagen blindlings in Wellen 

hinein. Sie müssen Ihre Hausaufgaben machen, bevor Sie Ihr Geld 

in irgendein Unternehmen stecken. Die erste Regel bei der Investi-

tion in einzelne Aktien lautet, dass man auf jeden Fall die finanziel-

len Fundamentaldaten des Unternehmens überprüfen muss. Ich 

stelle im Verlauf des Buches mehrere Methoden vor, wie das geht, 

und außerdem herrscht im Internet, in Zeitschriften und Büchern 

kein Mangel an guten Informationen darüber. Keine Sorge: Nichts, 

was ich von Ihnen verlange, wird zu technisch. Die Grundlagen sind 

wirklich einfach und nicht sehr zeitaufwendig, vor allem wenn man 

bedenkt, wie leicht man online Zugriff auf Finanzberichte hat.

6. Niedrig kaufen, hoch verkaufen. Diese Regel ist der Schlüssel zum 

Trendsurfen. Springen Sie in die Welle, wenn sie gerade anhebt, und 

steigen Sie aus, bevor sie bricht. Das liegt zwar auf der Hand, aber es 

lohnt sich, das zu wiederholen, und Sie werden das in diesem Buch 

immer wieder von mir zu hören bekommen. Aber Sie sollten auch 

nicht allzu sehr vom Timing besessen sein. Damit meine ich, dass 

Sie keine Angst haben sollen, von einer Welle abzuspringen, weil sie 

befürchten, sie könnte noch ein bisschen mehr wachsen, nachdem 

Sie sie aufgegeben haben. So lange Sie höher verkaufen, als Sie ge-

kauft haben, stehen Sie am Ende im Plus (bedenken Sie aber auch 
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etwaige steuerliche Konsequenzen: Uncle Sam will einen Teil von 

Ihrem Gewinns abhaben).

Vielleicht meinen Sie, Sie hätten noch ein bisschen länger auf der 

Welle surfen und noch ein bisschen mehr verdienen können, aber 

zerbrechen Sie sich darüber nicht den Kopf. Es ist immer besser, ein 

bisschen was auf dem Tisch liegen zu lassen, als mit weniger auszu-

steigen, als man eingesetzt hat!

7. Wie kaufen und verkaufen Sie eigentlich? Es gibt viele Arten, auf die 

man als Durchschnittsanleger Aktien kaufen und verkaufen kann: 

über Brokerhäuser und heute mehr denn je online. Erkundigen Sie 

sich über die anfallenden Gebühren. Heutzutage gibt es viele Dis-

countbroker, die kostenlose Depots oder Pauschalen anbieten. Ach-

ten Sie neben den Brokergebühren noch auf Kontoführungsgebüh-

ren, Verwahrungsgebühren und sonstige Gebühren (vor allem bei 

Investmentfonds und internationalen Fonds). Achten Sie beim Ver-

kaufen auf Ihren Steuersatz und auf die steuerlichen Auswirkungen 

kurzfristiger beziehungsweise langfristiger Gewinne. Sie wollen 

schließlich nicht überrascht werden, wenn Ihnen das Finanzamt die 

Rechnung präsentiert.

8. Denken Sie an die Zukunft. Es ist so leicht, vom „Jetzt“ geblendet 

zu werden. So viele von uns wollen heute Ergebnisse sehen, und 

wenn wir Erträge sehen, dann wollen wir sie sofort ausgeben. Aber 

denken Sie auch an morgen. Seien Sie eher ein Anleger als ein Day

trader. Eine der besten Wellen, die Sie erwischen können, besteht 

darin, dass Sie heute eine Aktie kaufen, die wegen eines künftigen 

Trends steigt. Wenn Ihre Hausaufgaben bezüglich der Aktie das na-

helegen, kann es sich lohnen, ein paar davon eine Weile zu halten. 

Außer an künftige Trends und an die Zukunft Ihrer Aktien sollten 
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Sie auch an Ihre Zukunft denken. Sie sollten so viel wie möglich in 

einen steuerbegünstigten Plan zur Altersvorsorge investieren. Egal 

ob Riester, Rürup oder Versorgungswerk – entscheidend ist die 

steuerliche Begünstigung. Es gibt eine Menge verlässlicher Bücher 

und Internet-Artikel, die Ihnen bei der Auswahl der besten Art der 

Anlage für die Altersvorsorge helfen, und Sie sollten bei der Anlage 

berücksichtigen, wie weit Sie noch vom Ruhestand entfernt sind.

9. Bestimmen Sie Ihren Zeithorizont. Ihr Surfstil sollte bis zu einem 

gewissen Grad Ihr Alter widerspiegeln. Wenn Sie jung sind, können 

Sie sich den Luxus leisten, über Anlagen mit langfristigem, hohem 

Wachstumspotenzial nachzudenken. Sie können es sich dann leis-

ten, mit höherem Risiko zu surfen und sich auf gewisse Typen ris-

kanterer Aktien einzulassen. Sie können solche Aktien auch über 

Verlustperioden hinweg halten und häufig selbst dann neu anfan-

gen, wenn Sie einen Totalverlust erleiden. Doch je näher Sie der Ren-

te sind, desto mehr sollten Sie daran denken, Ihr Geld in relativ si-

cheren Investments anzulegen. Hoch riskante Aktienanlagen kön-

nen der sicherste Weg zu einem mühevollen Lebensabend ohne 

Geld für Sie selbst und Ihre Familie sein.

10. Seien Sie geduldig und wachsam. Erwarten Sie nicht, dass eine Ak-

tie über Nacht abhebt. Wenn Sie Ihr Geld in ein Initial Public Offe-

ring stecken (IPO – der Börsengang eines Unternehmens), kann es 

beispielsweise eine Weile dauern, bis das Unternehmen wächst. 

Wenn Sie es für vielversprechend halten, wenn Sie Ihr Research ge-

macht haben und das Unternehmen solide ist, seien Sie geduldig – 

dann werden Sie wahrscheinlich belohnt. Denken Sie an die zwei-

stelligen Erträge, die Aktien auf lange Sicht bringen. Und haben Sie 

Geduld mit sich selbst. Verzeihen Sie sich Fehler. Verlieben Sie sich 
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in das Spiel der Trenderkennung, aber verlieben Sie sich nicht zu 

sehr in einzelne Aktien. Vergessen Sie nicht, Ihr Portfolio genau im 

Auge zu behalten. Wenn die Anzeichen darauf hindeuten, dass es 

mit einer Aktie bergab geht, lassen Sie sie gehen! Es läuft Ihnen im-

mer eine andere gute über den Weg. Und haben Sie vor allen Dingen 

Spaß beim Geldverdienen!

Zuverlässige Quellen, aus denen ich häufig Finanz

informationen und Research beziehe:

Zeitschriften wie SmartMoney, Fortune, Forbes, Fast Company, 

BusinessWeek und The Economist.

Zeitungen wie The Wall Street Journal, der Wirtschaftsteil der 

New York Times und die Financial Times.

Staatliche Behörden wie die Securities and Exchange 

Commission (SEC).

Die Internetseiten aller genannten Publikationen, außer-

dem Google Finance, AOL Finance, Yahoo! Finance, MSN 

Money, Market Watch, CNN Money, Reuters, Motley Fool, 

Morningstar.

Ich nutze auch Systeme wie Google Alerts – Informationen 

über bestimmte Unternehmen werden einem per E-Mail 

zugeschickt, sobald sie veröffentlicht werden.



17

EINFÜHRUNG

Als Finanzredakteurin bei AOL und als Money Coach biete ich 

jedem, der seine finanzielle Situation in den Griff bekommen will, 

persönliche Finanzberatung und anregende Weisheiten an. Ich 

werde in diesem Buch als Ihr Coach agieren und Sie dazu motivie-

ren, dass Sie alltägliche Gelegenheiten ausspähen, dass Sie selbstbe-

wusst auf diejenigen aufspringen, die richtig für Sie sind, und dass 

Sie mit großem Gewinn auf diesen Gelegenheiten surfen, wie ich 

es so oft getan habe.

In den folgenden Kapiteln stelle ich Ihnen neun einfache Metho-

den vor, wie man Trends erkennt und darauf reitet. Ich erzähle Ih-

nen auch Geschichten über viele Trends und darüber, wie sich mei-

ne kleinen und großen Investitionen ausgezahlt haben. Es hat bei 

mir funktioniert und ich habe gesehen, dass es bei vielen anderen 

Menschen funktioniert hat, zum Beispiel bei einem Lehrer, der 

meinte, Price Club (heute Costco) wäre eine revolutionäre Art, ein-

zukaufen, und der darauf vertrauend ein Portfolio aufbaute, das 

heute fünf Millionen Dollar wert ist; oder bei einem Mechaniker, 

dem auffiel, dass Toyotas wirklich nicht kaputtgehen, der die Aktie 

im Jahr 2002 für 50 Dollar kaufte und bis 120 Dollar darauf surfte.

Ich stelle auch viele meiner eigenen Geschichten vor. Es hat sei-

nen Grund, dass ich dafür engagiert werde, Finanzratschläge zu 

geben. Ich habe ein hübsches Sümmchen verdient und konnte mich 

dank der Methoden, die ich hier vorstelle, mit 37 Jahren zur Ruhe 

setzen; und denjenigen, die meine Ratschläge befolgt haben, geht 

es auch sehr gut. Ich sah das Handy-Zeitalter kommen, kaufte früh-

zeitig Qualcomm-Aktien – die um 3.000 Prozent stiegen. 1997 inves-

tierte ich 27.000 Dollar in 3.000 Aktien der spanischsprachigen Me-

diengesellschaft Univision, als die Aktie neun Dollar kostete, denn 
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ich wusste, dass es in den Vereinigten Staaten eine wachsende Lati-

no-Bevölkerung mit wachsender Kaufkraft gab; im Jahr 2001 ver-

kaufte ich die Aktie für 50 Dollar – mit einem Gewinn von 123.000 

Dollar –, als ich sah, dass sich das Spiel verändert hatte und dass es 

viele englischsprachige Fernsehkanäle jetzt auch auf Spanisch gab. 

Ich fand die Commerce Bank aus New York City einmalig, weil sie 

sonntags geöffnet hatte. Das war so praktisch, dass ich mir selbst ein 

Konto dort einrichtete. Natürlich eröffneten mit der Zeit immer 

mehr Filialen und viele davon hatten bis Mitternacht geöffnet. Im 

Juli 2004 kaufte ich die Aktie für 25,50 Dollar und im Mai 2006 ver-

kaufte ich sie für 40 Dollar, weil mir die steigenden Zinsen und der 

entsprechende potenzielle Rückgang der Konjunktur und des Im-

mobilienmarktes Sorgen machten. Ich machte damit über 58 Pro-

zent Gewinn.

Sie sollten auch wissen, dass wir alle Fehler machen und dass es 

darauf ankommt, daraus zu lernen. Einer der größten Fehler, den 

ich persönlich begangen habe, bestand darin, dass ich mich in eine 

Aktie verliebte, die mir in der Vergangenheit Geld eingebracht hat-

te. Das ist wie wenn man zu einer versiegten Quelle zurückkehrt. 

Vor Jahren habe ich das mit der Aktie von Merck so gemacht. Sie war 

jahrelang der Liebling der Wall Street und sie schien immer weiter 

zu steigen, aber plötzlich wandten sich der Trend und die Gezeiten 

gegen Pharmagesellschaften. Ich kaufte wieder Merck-Aktien für 63 

Dollar, nachdem sie von 90 Dollar aus gefallen waren, und sah zu, 

wie sie auf 20 Dollar fielen und dann auf 50 Dollar stiegen. Ich habe 

schon erlebt, dass Unternehmen von Höchstkursen auf null gefallen 

sind, alles ist möglich. Aber ich wurde von meinen Emotionen über-

wältigt und ließ es in diesem Fall an Wachsamkeit mangeln. Das 
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kann jedem passieren. Daraus zog ich die Lehre, dass man sich nie 

für so schlau halten sollte, dass man versucht, ein fallendes Messer 

aufzufangen. Sobald wir ein bisschen Gewinn machen, werden wir 

leicht übermütig. Aber der Aktienmarkt kann selbst die besten Pro-

fis von der Wall Street demütigen, also seien Sie vorsichtig.

Je mehr Sie die von mir vorgestellten Trend-Tipps anwenden, 

umso klügere Investitionen werden Sie tätigen. Sie werden merken, 

dass Sie diese Tipps auf verschiedene Arten anwenden können. Sie 

brauchen nicht einen nach dem anderen zu befolgen, und häufig 

werden Sie einen in Verbindung mit einem anderen anwenden.

Reichwerden ist nicht der Elite unserer Gesellschaft oder den 

Wall-Street-Profis vorbehalten. Man braucht nur die Augen und den 

Geist offen zu halten, man muss Fragen stellen und die Fähigkeit 

zur Erkennung von Mustern ausbilden, die Chancen auf Wohlstand 

eröffnen.
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Die meisten Menschen kennen das Party-Spiel „Six Degrees of 

Kevin Bacon“: „Meine Freundin Sally hat eine Cousine, die Kulissen 

für einen Regisseur entwirft, der mit Kevin Bacon arbeitet.“ Bei 

dem Spiel geht es darum, alle Personen in sechs Schritten oder 

weniger mit Kevin Bacon zu verbinden, und es illustriert die Theo-

rie der „Sechs Separationsgrade“, wonach jeder Mensch auf der Welt 

nur sechs Kontakte davon entfernt ist, alle Menschen auf der Welt 

zu kennen.

Ich habe Millionen damit verdient, dass ich eine andere Art von 

Verbindung hergestellt und dass ich die Punkte miteinander verbun-

den habe, die zu einem bisher übersehenen Topf voller Gold führen. 

Eine meiner wertvollsten Methoden der Aktienauswahl ist die Suche 

nach „unwahrscheinlichen Verdächtigen“. Das sind Unter-

nehmen, die als Zulieferer oder Nutznießer von einem 

Spielen Sie  
„Six Degrees of 
Making Bacon“
Der Riesel-Effekt von Trends
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Trend, einem gesellschaftlichen Wandel oder einer wirtschaftlichen 

beziehungsweise politischen Triebkraft profitieren.

Zwar befassen sich Sozialwissenschaftler damit, wie wir Men-

schen miteinander verknüpft sind, aber wenige Forschungen wid-

men sich der Bedeutung dieser Beziehungskette für finanzielle 

Trends. Volkswirte stellen komplexe Gleichungen für viele Wirt-

schaftsmodelle auf, aber die Frage, wie ein offensichtlicher Trend 

andere Trends erzeugt, ist selbst für den professionellen Anleger 

relativ unerforschtes Terrain. Infolgedessen dürfte das Aufdecken 

kausaler Verbindungen zwischen Trends eines der bestgehüteten Geheimnisse 

dafür sein, Trends zu identifizieren und davon zu profitieren. Bei dem Ge-

sellschaftsspiel besteht das Ziel darin, in sechs Schritten zu Kevin 

Bacon zu gelangen. Wenn man bei der Suche nach finanziellen 

Trends eine Dienstleistung oder ein Produkt findet, das zwei, drei 

oder sechs Schritte von einem klaren Trend entfernt ist, kann das 

zu einer großartigen Geldanlage führen. Davon abgesehen kann 

manchmal sogar die Identifizierung eines noch weiter entfernten 

Unternehmens – 10, 15 oder 20 Grade – profitabel sein.

Das Beste daran ist, dass es keine Raumfahrtwissenschaft ist.

Nehmen wir aus Mais hergestelltes Ethanol. Aufgrund des schnell 

Trend-Tipp 1
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zunehmenden Interesses an Ethanol als umweltfreundlichem Ben-

zin-Ersatz ist der Maispreis in den letzten Jahren wie eine Rakete 

gestiegen. Viele Investoren haben sich auf diesen Trend gestürzt, um 

damit Geld zu verdienen. Inzwischen ist der Maispreis bereits hoch 

und es bleibt weniger Potenzial, von diesem Trend zu profitieren. 

Besser als mit dem Versuch, etwas auszuprobieren, das schon hoch 

bewertet ist, kann man Geld verdienen, indem man das Prinzip von 

„Six Degrees of Making Bacon“ anwendet und in erschwinglichere 

Möglichkeiten investiert, denen die neu gewonnene Popularität von 

Mais zugute kommt. Während alle Welt in den Trend an sich inves-

tiert, werden Sie überrascht sein, wie viele Menschen nicht daran 

denken, über den Trend hinaus zu investieren.

Wenn die Maisnachfrage dramatisch steigt, versuchen die Far-

mer, diese Nachfrage zu befriedigen. Welche Produkte und Dienst-

leistungen brauchen sie, um die Maisproduktion zu steigern? Zu-

nächst einmal kaufen sie neue Traktoren und Landmaschinen sowie 

mehr Pestizide und Düngemittel. Deshalb könnte man sich Unter-

nehmen wie die AGCO Corporation oder John Deere, einen Herstel-

ler von Traktoren, Mähdreschern, Spritzen und sonstiger Ausrüs-

tung, anschauen. Oder überprüfen Sie Unternehmen wie Monsanto, 

den Hersteller von Roundup – ein Pestizid, das häufig für Mais und 

Sojabohnen (eine andere Quelle von Biotreibstoff) eingesetzt wird. 

Ein weiteres Beispiel ist Syngenta: Es entwickelt unter anderem 

Hochleistungssaaten, darunter auch Saatmais, und einen Hybrid-

mais, der speziell für besseren Biokraftstoff gedacht ist. Dann gibt 

es noch Zwischenhändler wie Archer Daniels Midland, ein Unter-

nehmen, das landwirtschaftliche Produkte lagert, transportiert und 

verarbeitet, und Eisenbahnhersteller wie American Railcar, das Züge 
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für den Transport landwirtschaftlicher Produkte herstellt und be-

treibt. Die Liste ließe sich endlos verlängern.

Verbindungen ziehen

Ich finde, am einfachsten spielt man das Spiel der „Six Degrees“, 

indem man Diagramme zeichnet. Es macht Spaß, aufzudecken, wie 

sich ein offensichtlicher Trend fortpflanzt. Gewöhnlich findet man 

in alle Richtungen weltweit Produkte, Unternehmen und Dienst-

leistungen, die von einem Trend positiv beeinflusst werden.

Denken Sie nicht nur linear. Die Rieseleffekte eines einzigen 

Trends können einen in vielen verschiedenen Richtungen viele 

Schritte weit tragen. Wenn man „Six Degrees of Making Bacon“ spie-

len will, braucht man nur ein bisschen Kreativität.

Sehen wir uns ein Beispiel dafür an. Im Januar 2001 begannen die 

Zinsen zu fallen. Wenn das Federal Reserve Board die Federal Funds 

Rate senkt, folgen ihr der Diskontsatz und schließlich auch die Hy-

pothekenzinsen nach. Die fallende Tendenz der Zinsen entzündet 

unweigerlich ein Feuer auf dem Häusermarkt. Wenn die Hypothe-

kenzinsen niedrig sind, können sich die Menschen Häuser leisten, 

die sie sich bei höheren Zinsen nicht leisten könnten.

Also zeichnen wir unsere erste Reihe von Verbindungen:

Fallende Zinsen

Immobilien-Investitionen
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Wenn man am Beginn des 21. Jahrhunderts darauf setzte, dass der 

Häusermarkt großartig laufen würden, lag man richtig. Der Wert 

von Wohnimmobilien in den Vereinigten Staaten stieg von 2000 bis 

2005 um rund zehn Billionen Dollar, wobei das durchschnittliche 

Haus über 60 Prozent mehr als Ende 1999 kostete. Also hätte man 

nur eine Winzigkeit vom Trend der sinkenden Zinsen entfernt eine 

großartige Profitgelegenheit gefunden. Aber gehen wir jetzt mehre-

re Schritte weiter. Günstige Hypotheken bedeuten, dass mehr Men-

schen eine Hypothek aufnehmen, und das bedeutet, dass der Markt 

für Neubauten einen Spurt einlegt. Wenn die Zinsen fallen, legen 

die Hausbauer richtig los.

Fallende Zinsen

Immobilien-Investitionen

Mehr Neubauten Mehr Hypotheken

Und jetzt gehen wir noch weiter. Wenn der Hausbau anzieht, auf 

welche anderen Produkte und Dienstleistungen wirkt sich das posi-

tiv aus? Zunächst einmal Baustoffe, Bautrupps und Innenausstatter. 

Wenn es den Hypothekengesellschaften gut geht, wem geht es dann 

noch gut? Unter anderem den Subprime-Kreditgebern, den Käufern 

zweitklassiger Hypotheken und den Banken.

Wenn man mit diesem Spiel einmal angefangen hat, kann man 

kaum noch aufhören. In unserem konsumhungrigen Land führen 
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